
Nachfolgende Vorhaben wurden bereits realisiert: 
• Große Ulrichstraße 
• Rannischer Platz 
• Dessauer Straße 1. BA 
• Böllberger Weg Nord BA 2.2 
• Am Steintor 
• Gimritzer Damm zwischen Rennbahnkreuz und Zur Saaleaue (Fluthilfe) 

vorliegende Variantenbeschlüsse der Stufe 2: 
• Gimritzer Damm und Heideallee 
• Mansfelder Straße West 
• Merseburger Straße Nord und Mitte 
• Zwischenendstelle Neustadt 
• Endstelle Hauptbahnhof 

1. Stadtbahnprogramm allgemein 

1.1 Beschlusslage 

Der Stadtrat der Stadt Halle hat mit dem Grundsatzbeschluss vom 28.09.2011 die Vorausset 
zungen für die Umsetzung des Stadtbahnprogramms beschlossen. Darüber hinaus wurden 
die Einzelvorhaben der Stufen 1 und 2 durch die Stufenbeschlüsse vom 28.03.2012 und 
25.09.2013 vom Stadtrat bestätigt. Damit ist die Grundlage für die Vorbereitung und Durch 
führung dieser Einzelvorhaben geschaffen. Entsprechend des Stadtratsbeschlusses zum Vor 
lagen und Beschlusswesen vom 26.10.2011 sind für alle Einzelvorhaben die entsprechenden 
Variantenbeschlüsse zu fassen. 

Vorliegende Variantenbeschlüsse der Stufe 1: 
• Dessauer Straße und Verknüpfungspunkt Frohe Zukunft 
• Am Steintor 
• Große Steinstraße 
• Rannischer Platz 
• Böllberger Weg Nord BA 2.1 und BA 2.2 
• Böllberger Weg Süd und Südstadtring 
• Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße/Durchbindung Schleife Südstadt 
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Bisher erfolgten seit 2013 Zuweisungen des Landes und des Bundes für die Vorhaben 
Große Ulrichstraße, Rannischer Platz, Böllberger Weg Nord, Am Steintor, Dessauer Straße 
und VP Frohe Zukunft, VP Veszpremer Straße und Durchbindung Schleife Südstadt und 
Merseburger Straße Nord. Weitere Zuweisungen erfolgten für den Fluthilfeabschnitt des 
Vorhabens Gimritzer Damm. 

weiter zu beantragende Fördermittel: 

• Stufe 2  zweite Phase: Antrag zur Prüfung bei DB EnBineering & Consulting 

Mansfelder Straße West, Magdeburger Straße, Endstelle Hauptbahnhof, Zwischen 

endstelle Neustadt 

• Stufe 1  dritte Phase: Kategorie .c". Antrag vom 27 .06.2016 

Große Steinstraße, Böllberger Weg Süd/Südstadtring. Für das Vorhaben Große Stein 
straße liegt die Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahmenbeginn (VzM) vor. 

• Stufe 2 erste Phase: Kategorie .A" (Programmaufnahme ist erfolgt) 

Gimritzer Damm, Merseburger Straße 

Stand der Fördermittelbeantragung: 

• Stufe 1 erste Phase: Kategorie ..A" (Programmaufnahme ist erfolgt) 

Große Ulrichstraße, Böllberger Weg Nord, Am Steintor, Rannischer Platz 

• Stufe 1 zweite Phase: Kategorie .A" (Programmaufnahme ist erfolgt) 

VP Veszpremer Straße/Durchbindung Schleife Südstadt, Dessauer Straße und 
VP Frohe Zukunft 

1.2 F6rdermlttelbeantragung 

Die Fördermittelbeantragung wird fortlaufend seit 2013 mit dem 
Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr (MLV) Im Rahmen von Turnusberatungen 
abgestimmt. 

Im Bau befinden sich folgende Vorhaben: 

• Gimritzer Damm (nördlich Zur Saaleaue) und Heideallee 

• Merseburger Straße Nord 

• Große Steinstraße 
• Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße/Durchbindung Schleife Südstadt 

(Restleistungen, Ausgleichsmaßnahmen) 
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In Abstimmung mit den Fördermittelgebern werden die Kosten einmal jährlich im Zusam 
menhang mit der Fortschreibung der Fördermittelanträge aktualisiert. Dies erfolgte zuletzt 
im III. Quartal 2017. 

Im Rahmen der weiterführenden Planungen werden die Kosten aus dem Rahmenantrag 
durch die Kostenschätzungen aus der Vorplanung und die Kostenberechnungen aus der 
Entwurfsplanung ersetzt. Während der Ausführungsplanung werden die Kostenberechnun 
gen fortgeschrieben, um vor der Ausschreibung einen aktuelleren Kostenstand zu bekom 
men. Das zu beauftragende Angebot des wirtschaftlichsten Bieters wird als Kostenanschlag 
bezeichnet und bildet die Auftragsgrundlage für die ausführenden Firmen. 

Planungsänderungen und Nachträge in der Bauausführung können zu veränderten Kosten 
führen. Die begründeten Umstände werden dokumentiert. 
Oie Eigenanteile der Versorgungsunternehmen werden auf der Basis der bestehenden Vor 
bereitungs und Durchführungsverträge durch die HAVAG an die jeweiligen Unternehmen 
weiter berechnet. 

1.4 Kosten 

1.3 Vertragsgestaltung 

Grundlage für die Durchführung der Einzelvorhaben bildet die Maßnahmeträgerrahmenre 
gelung zwischen HAVAG und Stadt Halle. Auf dieser Basis wurden zwischen der HAVAG und 
den Versorgungsunternehmen HWS, EVH und Deutsche Telekom die Planungs und Durch 
führungsvereinbarungen für die Vorhaben der Stufen 1 und 2 geschlossen. 

Für die Einzelvorhaben ab Planungsstand Ausschreibung wurden vorhabenbezogene Verträ 
ge seitens der HAVAG als Maßnahmeträger und koordinierender Auftraggeber mit den fach 
lich zuständigen Auftraggebern geschlossen. Die Maßnahmeträgerschaft der HAVAG für die 
Verkehrsanlagen entlang des Gimritzer Damms, die in die Fluthilfe eingeordnet sind, wurde 
ebenfalls vertraglich mit der Stadt Halle geregelt. 
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2.1.2 Elnzelvorhaben 

Vorhaben 8.2  Verknüpfungspunkt Frohe Zukunft und 

Vorhaben 8.1  Dessauer Straße 

Die Planfeststellungsbehörde hat das Planfeststellungsverfahren für den 2. Bauabschnitt 
eröffnet. Die Unterlage lag im Zeitraum vom 25.04.2018 bis 24.05.2018 aus. Derzeit werden 
die Einwendungen erwidert. Im Anschluss wird die weitere Terminkette festgelegt. 

Für den 2. Bauabschnitt zwischen Landrain und Frohe Zukunft liegt die Ausführungsplanung 
für den Kanalbau vor; die Ausschreibungsunterlagen sind vorbereitet. Der Beginn des Aus 
schreibungsverfahrens steht in Abhängigkeit zum Fortschritt des Planfeststellungsverfahrens 
und wird nach Bewertung der eingegangenen Einwendungen und Stellungnahmen entschie 
den. Ziel ist es, die Leistungen zeitlich so einzuordnen, dass nach Erlangung des Baurechts 
möglichst lückenlos mit dem Verkehrswegebau bzw. dem planrechtsrelevanten Leitungsbau 
begonnen werden kann. Wegen der vorliegenden Einwendungen ist der weitere Verfahrens 
verlauf abzuwarten, bevor die Maßnahmen für den Kanal und Verkehrswegebau terminlich 
eingeordnet werden. 

• Vorhaben Große Ulrichstraße (abgeschlossen) 

• Vorhaben 8.1/8.2  Dessauer Straße und Verknüpfungspunkt Frohe Zukunft (BA 1 ab 
geschlossen, BA 2 Planfeststellung) 

• Vorhaben 7  Am Steintor (abgeschlossen, GleichrichterUnterwerk Krausenstraße im 
Bau) 

• Vorhaben 13  Große Steinstraße (Ausführung/im Bau) 

• Vorhaben 4.2  Rannischer Platz (fertiggestellt) 

• Vorhaben 5.1 Böllberger Weg Nord (BA 2.2 abgeschlossen, BA 2.1 Ausführungsvor 
bereitung) 

• Vorhaben 5.2/17 .3  Böllberger Weg Süd und Südstadtring (Entwurfsplanung) 

• Vorhaben 17.1/17.4Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße und Durchbindung 
Schleife Südstadt (Verkehrsfreigabe ist erfolgt, Restleistungen) 

Details dazu werden bei der Beschreibung der Einzelvorhaben genannt. 

2. Einzelvorhaben nach Stufen geordnet 

2.1 Stufe 1 

2.1.1 Allgemeines 

Die Planungen für die Vorhaben der Stufe 1 haben bis September 2018 folgenden Stand er 
reicht: 
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l.954.100,00 e 
l.954.100,00 e 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

Zusatzmaßnahme Gestaltunasorolekt (Stadt HalleJ 

24.649.000,00 e 
25.329.039,81 € 

23.958.134,72 e 
19.522.728,25 e 
17.570.455,43 € 

4.840.559,57 € 

l.055.982,48 e 
491.137,24 € 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfählg: 

davon enthaltene Fördermittel: 

(Stand 30.Q9.20l8. Grundlaae: aktuelle Beauftraaunqen und Abschätzuna noch kommender Auf 
traassummenJ 

Kostenübersicht: 

Vorhaben 7  Am Steintor 

Die Arbeiten an den Verkehrsanlagen wurden inklusive aller Restleistungen im Juni 2017 
beendet. 
Der dem Vorhaben Steintor zugeordnete Neubau des Bahnstromunterwerks in der Krausen 
straße wird im 4. Quartal in Betrieb genommen. Die Montage der technischen Ausrüstung ist 
weitgehend erfolgt. In der Jahnstraße wurde noch eine Bahnstromkabeltrasse verlegt. 

geplante Gesamtkosten: 25.740.000,00 e 
bisher beauftragte Leistungen: 7.527. 732, 78 € 

bisherige Ausgaben: 6.884.279,13 e 
davon zuwendungsfählg: 4.596.006,46 e 
davon enthaltene FiJrdermlttel: 4.136.405,81 e 
Eigenmittel HAVAG: 2.091.452,28 e 
Eigenmittel HWS: 557.214,93 e 
Eigenmittel EVH: 99.206,11€ 

(Stand 30.09.2018. Grundlaae: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftraaunaen und Abschätzuna noch 
kommender AuftraassummenJ 
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17.742.000,00 € 

16.305.760,62 e 
5.002.742,09 € 

3.808.290,75 e 
3.427.461,68 e 

731.116,92 € 

694.245,21 € 

149.918,29 e 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfählg: 

davon enthaltene FiJrdermlttel: 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

(Stand 30.09.2018. Grundlage: aktuelle Beauftragungen und Abschätzung noch kommender Auf 
tragssummenl 

Kostenübersicht: 

Vorhaben 13  Große Steinstraße 

Die Herstellung des Mischwasserkanals Kleine Steinstraße DN 600 in offener Bauweise ist 
von der Großen Steinstraße bis zur Brüderstraße fertiggestellt. Derzeit erfolgt der weitere 
Einbau bis zur Zufahrt Tiefgarage Kaufhof. Die Verkehrsanlage in der Kleinen Steinstraße 
wird in voller Breite ausgebaut. Die Gesamtfertigstellung in der Kleinen Steinstraße mit dem 
Deckenschluss in Asphaltbauweise ist bis zum 15.02.2019 vorgesehen. 

Der Rückbau der Fahrbahn und Gleisanlagen sind im gesamten Bauabschnitt vollzogen. Ende 
August 2018 erfolgte die Verkehrsumlegung auf die bereits vollständig fertiggestellte West 
fahrbahn des JoliotCuriePlatzes mit anschließendem Ausbau der Ostfahrbahn. 

Durch die nach § 14(9) DenkmSchG LSA beauftragte archäologische Baubegleitung des 
Landesamtes für Archäologie und Denkmalpflege SachsenAnhalt wurden weitere Mauerres 
te der ehemaligen Stadtbefestigung freigelegt. Hierbei handelt es sich nachweislich um 
Mauerreste der halleschen Stadtmauer mit einem Torhaus, die ein wertvolles Zeugnis der 
Stadtgeschichte darstellen. 
Die Fragmente werden begutachtet, dokumentiert und kartiert. Sie verbleiben  soweit mög 
lich  ungestört im Baugrund. Die damit einhergehenden hindernden Umstände führen zu 
Bauverzögerungen, die im weiteren Bauablauf nach Möglichkeit zu kompensieren sind, um 
die geplante Verkehrsfreigabe im nächsten Jahr einzuhalten. 

1.920.257,87 € 

1.887.811,52 € 

1.887.811,52 e 
32.446,35€ 
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Eigenmittel Stadt Halle: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfählg: 

davon enthaltene FiJrdermlttel: 



Vorhaben 5.2/17 .3  Böllberger Weg Süd und Südstadtring 

Für den Böllberger Weg Süd ist ein bestandsnaher Ausbau mit minimalen Eingriffen in die 
übrigen Verkehrsflächen vorgesehen. Die Genehmigungsplanung mit Antrag auf Planverzicht 
wurde am 15.08.2018 bei der zuständigen Genehmigungsbehörde eingereicht. 

Für den Bereich des Südstadtrings ist zur Erhöhung der Reisegeschwindigkeit der Straßen 
bahn und Verbesserung der Fahrdynamik eine Trassenoptimierung auf einer Länge von 

BA zs. und BA 2.2 gesamt 20.198.000,00 e 
17.805.130,20 e 
17.091.013,98 e 
13.255.805,57 € 

11.930.225,01 € 

2.983.821,55 e 
1.697.495,72 e 

479.471,70€ 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davonzuwendungs/iihlg: 

davon enthaltene FiJrdermittel: 

(Stand 30.09.2018. Grundlage: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftragungen und Abschiitzung noch 
kommender Auftragssummenl 

Kostenübersicht: 

Abschnitt 2.1 nördlicher Teil Böllberaer Wea Nord lKünstlerhausJ: 

Der Stadtrat fasste am 25.11.2016 den Gestaltungsbeschluss. Über die Förderfähigkeit und 
die Förderhöhe der nun favorisierten Lösung soll Im Rahmen eines neu gestellten Fördermit 
telantrages für das Gesamtvorhaben seitens des Fördermittelgebers entschieden werden. 

Die Planfeststellung wurde am 24.03.2017 beantragt. Der Planfeststellungsbeschluss vom 
13.03.2018 ist rechtskräftig. 

Die Bauausführung Ist ab dem 15.08.2019 geplant, diese ist jedoch abhängig von der recht 
zeitigen Bestätigung zur Finanzierung. 

Vorhaben 5.1  Böllberger Weg Nord 

Abschnitt 2.2 südlicher Teil Böllberaer Wea Nord: 

Die Verkehrsanlage Böllberger Weg Nord, Abschnitt 2.2 wurde im Juni 2017 fertiggestellt. 

Die Inbetriebnahme der Südanbindung der Straße Weingärten Inkl. LSA Ludwigstraße erfolg 
te am 20.02.2018, damit sind die Bauleistungen BA 2.2 abgeschlossen. 



24. 723.000,00 e 
24.078.998, 75 e 
21..562.21.2,21. € 

1.8.622.922,1.2 € 

1.6.760.629,91. € 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermittel: 

(Stand 30.09.201.8. Grundlage: aktuelle Beauftrqqynaen und Abschiitzung noch kommender Auf 
tragssummen} 

Kostenübersicht: 

Vorhaben 17.1Verknüpfungspunkt Veszpremer Straße 
Vorhaben 17 .4  Durchbindung Schleife Südstadt 

Seit dem 5. Februar 2018 fahren alle Straßenbahnlinien planmäßig wieder regulär. Der Ver 
knüpfungspunkt Veszpremer Straße wurde in Betrieb genommen. 
Am 31.05.2018 fand die Verkehrsfreigabe des Knotenpunktes Vezpremer Straße durch den 
Verkehrsminister Thomas Webei und den Oberbürgermeister Bernd Wiegand statt. 
Zurzeit erfolgten noch Restleistungen der Versorgungsunternehmen in der PaulSuhrStraße 
bis einschließlich Knotenpunkt Murmansker Straße und in den Nebenanlagen. 

24.930.000,00 e 
1..397.533,80 e 
1..1.04.846,68 e 

287.072,56 e 
258.365,30 € 

788.667,95 € 

37.720,76€ 

20.092,67€ 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermittel: 

f5tand 30.09.201.8. Grundlaae: Kostenllerechnuna. alctuelle Beauftragungen und Abschätzung noch 
kommender Auftragssummen} 

Kostenübersicht: 

ca. 300 m vorgesehen. Bedingt durch die wesentlichen Änderungen im Hinblick auf die be 
stehende Verkehrsanlage, wird ein Planfeststellungsverfahren notwendig, welches noch in 
2018 beantragt werden soll. Die Abstimmungen mit der Planfeststellungsbehörde sind be 
reits erfolgt. Die Durchführung der Baumaßnahme ist abschnittsweise unter teilweiser Voll 
sperrung ab 2020 vorgesehen. 
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2.2.2 Einzelvorhaben 

Vorhaben 27  Gimritzer Damm 

Das Vorhaben gliedert sich in den Teil Stadtbahn (nördliches Bauende bis nördliche Einbin 
dung der HalleSaaleSchleife) und den Teil Fluthilfe (nördliche Einbindung der HalleSaale 
Schleife bis Rennbahnkreuz). Der Abschnitt Fluthilfe unterteilt sich weiter in die Abschnitte 
Fluthilfe A (von nördlicher Einbindung der HalleSaaleSchleife bis nördlich Haltestelle 
Gimritzer Damm  Wiederherstellung der Fahrbahn an anderer Stelle) und Fluthilfe B (nörd 
lich Haltestelle Gimritzer Damm bis Rennbahnkreuz  Wiederherstellung an gleicher Stelle). 

Die für die Abschnitte Stadtbahn und Fluthilfe A notwendigen Genehmigungen wurden be 
antragt und liegen vor. Für den Eingriff in die geschützte Allee wird derzeit bei der Unteren 
Naturschutzbehörde ein Verfahren mit Beteiligung der Naturschutzverbände durchgeführt. 
Der Erörterungstermin fand am 28.08.2018 statt. Das Verfahren soll bis Jahresende 2018 
abgeschlossen werden. 

• Vorhaben 27  Gimritzer Damm (Fertigstellung Abschnitt Fluthilfe B, Bauausführung 
in den Abschnitten Fluthilfe A und Stadtbahn in der Heideallee) 

• Vorhaben 14.1- Merseburger Straße, Abschnitt Nord (Ausführung/im Bau) 

• Vorhaben 14.2 - Merseburger Straße, Abschnitt Mitte (Planfeststellung) 

• Vorhaben 14.4 - Merseburger Straße, Abschnitt Süd und Verknüpfungspunkt Am 
mendorf (Vorplanung) 

• Vorhaben 29  Magdeburger Straße (Vorplanung) 

• Vorhaben 2.2 - Mansfelder Straße West (Entwurfs und Genehmigungsplanung) 

• Vorhaben 19.6  Zwischenendstelle Neustadt (Ausführungsplanung) 

• Vorhaben 24 - Zwischenendstelle Hauptbahnhof (Entwurfsplanung) 

2.2 Stufe2 

2.2.1 Allgemelnes 

Die Planungen für die Vorhaben der Stufe 2 haben bis September 2018 folgenden Stand er 
reicht: 

3.454.453,39 € 

711.512,84 e 
635.616,07 e 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 
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0,00€ 

0,00€ 

12.290.000,00 € 

12.103.424,93 € 

4.379.080,76 € 

4.379.080,76 e 
4.379.080,76 e 

0,00€ 

0,00€ 

10.066.000,00 e 
10.008.561,55 e 
2.438.600,78 e 
1.491.364,73 € 

1.342.228,26 € 

953.319,58 e 
143.052,94 e 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfählg: 

davon enthaltene Fördermitte/: 

Teil Fluthilfe IHAVAGJ 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

Teil Stadtbahn 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene FiJrdermlttel: 

(Stand 30.Q9.2018. Grundlage: KostenlJerechnuna, qk(uelle Beauftraaungen und Abschätzung noch 
kommender Auftragssummen} 

Kostenübersicht: 

Die bauliche Umsetzung der Strecke vom Knotenpunkt Zur Saaleaue bis zum Knotenpunkt 
Weinbergweg ist von Mai 2018 bis August 2019 geplant. Die Arbeiten an der neuen Gleis 
trasse zwischen Zur Saaleaue und Heideallee und an der neuen stadtwärtigen Richtungs 
fahrbahn im selben Abschnitt werden bis zum 15. Oktober 2018 abgeschlossen und der 
Straßenbahnbetrieb wird zu Semesterbeginn wieder aufgenommen. In der Heideallee wer 
den derzeit Leitungsverlegungen der EVH und der HWS durchgeführt. 

Im Rahmen der Baumaßnahme wird für die Straßenbahn zweimal eine Vollsperrung erfor 
derlich. Die Gleisanlagen im Bereich des Abschnittes Fluthilfe A (Gimritzer Damm) werden 
vom 30.06.2018 bis 14.10.2018 erneuert. Die Bahnanlagen im Abschnitt Stadtbahn (Heideal 
lee) werden von Mal 2019 bis Juni 2019 umgebaut. 
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12.327.000,00 e geplante Gesamtkosten: 

Kostenübersicht: 

(Stand 30.09.2018. Grundlaae: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftraaungen und Abschätzung noch 
kommender Auftragssummen) 

Vorhaben 2.2  Mansfelder Straße West 

Im 1. Quartal 2018 wurde die Entwurfs und Genehmigungsplanung mit Einbeziehung der 
Elisabethbrücke im Bestand abgeschlossen, ebenso die Leitungsplanungen und die Leitungs 
koordinierung. 

Auf der Grundlage der aktuellen Kostenberechnung aus der Entwurfsplanung wurde der 
Fördermittelantrag erarbeitet, der sich zurzeit In Prüfung befindet. 

Wegen planungsbegleitend festgestellter Schäden an der Ellsabethbrücke (Flutfolgen) wurde 
im Rahmen eines Gutachtens die Notwendigkeit eines Neubaus festgestellt. Die Fördermittel 
wurden beim Landesverwaltungsamt beantragt und bewilligt. Das Gesamtvorhaben wurde 
in zwei Abschnitte geteilt: Abschnitt Saline (zwischen Hafenstraße und Herrenstraße) und 
Abschnitt Elisabethbrücke (zwischen Glmritzer Damm und Hafenstraße). 

Nach erster Einschätzung durch die Genehmigungsbehörde Ist für den Abschnitt Saline keine 
Notwendigkeit eines Planfeststellungsverfahrens zu erkennen. Weitere Abstimmungen über 
das anzuwendende Verfahren (Plangenehmigung oder Planverzicht) finden nach erweiterter 
Prüfung erkennbarer Betroffenheiten statt. 

Für den Abschnitt Saline liegt ein vorabgestlmmtes Baukonzept vor, das nach Festlegung des 
Bauzeitraums zur Genehmigung eingereicht wird. Die Baumaßnahme wurde zur Absicherung 
des SEV und zur Vermeidung gegenseitiger Beeinflussungen städtischer Baumaßnahmen 
(Schulneubau, Planetarium etc.) auf das Jahr 2022 verschoben. 

Für die Planung des Abschnitts Elisabethbrücke, Anteil Brückenbauwerk, werden die Pla 
nungsleistungen im 2. Halbjahr 2018 ausgeschrieben. 

11.409.000,00 e 
10. 745.439,30 e 
5.565.249,13 e 
5.565.249,13 e 
5.565.249,13 e 

0,00€ 
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geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermitte/: 

Eigenmittel Stadt: 

Zusatzmaßnahmen Fluthllfe (Stadt Halle): 



Vorhaben 29  Magdeburger Straße 

Die Untersuchungen zu den Varianten wurden mit weiteren Anforderungen fortgesetzt. 

Mit dem Universitätsklinikum Halle (UKH), der Stadt Halle und der HAVAG hat am 02. Juli 
2018 eine weitere Abstimmung zur einvernehmlichen Regelung der Zufahrten auf das Ge 
lände der UKH zur Variante Gleiskörper in Seitenlage stattgefunden. Infolge von Forderun 
gen der Unteren Verkehrsbehörde und der Polizei wurden durch den Planer neue technische 
Lösungen zur Ausbildung der nördlichen Ein und Ausfahrt erarbeitet, die mit der Unteren 
Verkehrsbehörde, der Feuerwehr und der Polizei abzustimmen sind. 

Nach Vorliegen der Zustimmung der Unteren Verkehrsbehörde, der Feuerwehr und der Poli 
zei zur Ausbildung der nördlichen Ein und Ausfahrt soll gemäß Steuerkreisentscheid eine 
Verkehrssimulation für die Varianten Seitenlage und Mittellage durchgeführt werden. Auf 
der Grundlage aller Untersuchungsergebnisse wird dann die Vorplanungsunterlage überar 
beitet und zusammen mit dem Entwurf der Variantenbeschlussvorlage den Fachbereichen 
erneut zur Prüfung eingereicht. 

Es ist vorgesehen, das Planfeststellungsverfahren in 2019 durchzuführen. Die Bauausführung 
ist für 2021 und 2022 geplant. 

0,00€ Eigenmittel Stadt: 

0,00€ 

0,00€ 

0,00€ 

0,00€ 

8.396.435,84 e geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davonzuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermittel: 

Zusatzmaßnahmen ElisabethbrOcke Fluthilfe (Stadt Hallel: 

bisher beauftragte Leistungen: 957.273,98 € 

bisherige Ausgaben: 811.261,91 € 

davon zuwendungsfähig: 162.909,25 € 

davon enthaltene FiJrdermlttel: 146.618,33 € 

Eigenmittel HAVAG: 604. 780,94 € 

Eigenmittel HWS: 21.310,45€ 

Eigenmittel EVH: 38.552,20€ 



Im Vorlauf zum Ausbau der Verkehrsanlagen in der Merseburger Straße Nord wurde im Auf 
trag der Halleschen Wasser und Stadtwirtschaft GmbH ein neuer Abwasserkanal im unterir 
dischen Kanalvortrieb gebaut (Durchmesser 1,28 m, Länge 550 m, Tiefe 6 bis 8 m). Durch 
Hindernisse im Baugrund und witterungsbedingte Unterbrechungen dauerten die Arbeiten 
länger als berechnet. Im März 2018 wurde mit dem Flächenaufbruch und den sonstigen lei 
tungsbaumaßnahmen auf der Ostseite begonnen. Hier wurden im Bereich zwischen dem 
Riebeckplatz und Raffineriestraße die Gleise verlegt und auch der Straßen und Wegebau 
weitgehend ausgeführt. Der Ausbau der Verkehrsanlagen der Merseburger Straße Nord er 
folgt in Teilabschnitten und soll im Jahr 2019 seinen Abschluss finden. 

Die Planung für den Abschnitt Mitte wurde auf der Basis des Variantenbeschlusses vom 28. 
Februar 2018 fortgesetzt. Die Planfeststellungsunterlagen wurden erstellt und im September 
2018 bei der Planfeststellungsbehörde eingereicht. 

Die Entscheidung für die Vorzugslösung im Abschnitt 14.4 (Süd) wurde vertagt, da hierfür 
noch weitere Untersuchungen erforderlich sind. Die Ergebnisse der Verkehrsflusssimulation 
zeigten, dass ohne Alternativstrecken für den motorisierten Verkehr der besondere Bahn 
körper nicht geschaffen werden kann. 

Vorhaben 14  Merseburger Straße 

Die Merseburger Straße wird in drei Abschnitten realisiert: 

14.1 Riebeckplatz bis Thüringer Straße (Nord) 
14.2 Thüringer Straße bis Pappelallee (Mitte) 
14.4 Am Sommerbad bis Wendeschleife Ammendorf (Süd) 

0,00€ 

0,00€ 

489.863,24 Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

0,00€ 

0,00€ 

14.849.000,00 e 
690.451,27 e 
489.863,24 € 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermittel: 

(Stand 30.Q9.2018. Grundlaae: Kostenberechnuna. alctuelle Beauftragunaen und Abschätzuna noch 
kommender AuftraassummenJ 

Kostenübersicht: 
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l.660.000,00 € 

203.976,40 € 

154.211,81 e 
9.870,36€ 

8.883,32€ 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfählg: 

davon enthaltene Fördermitte/: 

Kostenübersicht: 

(Stand 30.09.2018. Grundlage: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftraaunaen und Abschätzung noch 
kommender AuftraassummenJ 

Vorhaben 19.6  Zwischenendstelle Neustadt 

Die Entwurfsplanung wurde bestätigt und die Genehmigungsunterlagen wurden bei der Ge 
nehmigungsbehörde eingereicht. Das Baurecht wurde in der Folge am 3. Mai 2018 per Plan 
genehmigung erteilt. 

Die Ausführungs und Ausschreibungsunterlagen befinden sich zurzeit in der Prüfung durch 
die Stadt und die HAVAG. Nach Beendigung des Prüflaufs werden die Ergebnisse eingearbei 
tet, um die Planung abzuschließen. 

Auf der Grundlage der Kostenberechnung aus der Entwurfsplanung wurde der Fördermittel 
antrag erstellt und zur Prüfung übergeben. Der Fördermittelantrag wird zurzeit durch DB 
Engineering Consulting geprüft. 

Die Ausschreibungsunterlagen der Bau und Lieferleistungen werden in 2018 fertiggestellt, 
so dass die Ausschreibung unmittelbar nach Fördermittelzusage veröffentlicht werden kann. 
Das Vorhaben soll in den Sommerferien im Jahr 2019 umgesetzt werden. 

91.348.000,00 e 
19.085.855,32 e 
9.999.459,63 e 
6.085.387,86 € 

5.476.849,07 e 
2.663.466,21 e 
l.796.897,83 e 

62.246,52€ 

Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene Fördermitte/: 

(Stand 30.Q9.2018. Grund/aae: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftraaunaen und Abschätzung noch 
kommender Auftragssummen} 

14 16 

Kostenübersicht: 



Die weitere Förderung von Vorhaben des Stadtbahnbaus nach dem Gemeindeverkehrsfinan 
zierungsgesetz ist auch nach 2019 sichergestellt. 

In 2019 soll die Vorlage für den Stufenbeschluss der Stufe 3 des Stadtbahnprogramms vorbe 
reitet werden. Dazu ist das Verfahren der Standardisierten Bewertung (Version 2016) durch 
zuführen. Ein Beschluss bzw. die Umsetzung der Stufe 3 setzt voraus, dass die Finanzierbar 
keit in der SWHGruppe nachgewiesen werden kann. 

2.3 Stufe 3 

0,00€ 

0,00€ 

172.540,82 € Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

0,00€ 

0,00€ 

1.465.000,00 € 

176.839,05 € 

172.540,82 e 

geplante Gesamtkosten: 

bisher beauftragte Leistungen: 

bisherige Ausgaben: 

davon zuwendungsfähig: 

davon enthaltene FiJrdermlttel: 

(Stand 30.09.2018. Grundlage: Kostenberechnuna. aktuelle Beauftraaungen und Abschätzung noch 
kommender Auftragssummen} 

Kostenübersicht: 

Vorhaben 24  Zwischenendstelle Hauptbahnhof 

Die Entwurfsplanung wurde erstellt und in den Fachbereichen geprüft. Die Genehmigungs 
planung wird zurzeit bearbeitet und danach zur Prüfung eingereicht. Die Abstimmungen mit 
der Deutschen Bahn AG zur Anpassung der Kreuzungsvereinbarung wurden fortgesetzt. 

Auf der Grundlage der Entwurfsplanung inkl. Kostenberechnung wurde der Fördermittelan 
trag erstellt zur Prüfung übergeben. 

In Abhängigkeit von der Fördermittelbewilligung könnte die Baudurchführung noch in 2019 
erfolgen. 

0,00€ 

0,00€ 

145.328,49 € Eigenmittel HAVAG: 

Eigenmittel HWS: 

Eigenmittel EVH: 

15 16 



Anlagen: 

Kostenübersicht Stand 30.09.2018 

ppa. 

Hallesche VerkehrsAG 

Halle, den 22.10.2018 

Zur Aufnahme in die Stufe 3 werden entsprechend des Grundsatzbeschlusses die Vorhaben 
im Stadtteil Giebichenstein geprüft: RichardWagnerStraße, Große Brunnenstraße, Mühl 
weg, Burgstraße, Reilstraße, Adolfstraße, GeschwisterSchollStraße. Weitere Vorhaben sind 
die Freiimfelder Straße, die Bernburger Straße, die ElsaBrändströmStraße, die PaulSuhr 
Straße, die Damaschkestraße/Vogelweide und die Silberhöhe. Zurzeit wird noch geprüft, 
inwieweit die Neubauvorhaben HeideNord und Industriestraße in die Stufe 3 des Stadt 
bahnprogramms aufgenommen werden können. 

16 16 



Sllnd: 30.09.2018 

~ ...... ..... ......... , ~ 
1 1 

1 und....... .... ...... 
8.313.7118,12. <A.1"'1.IXIO,llO. 17. .00• 8.331.952,17C 20. 1-.000,00 c 24.130.000,00 c 24.723.000,00 
8.383.708,82 c 7.M7.7U.,71€ lua.oae.11 c 11.305.780,12 c 8.331.952,17 c 17.80&.130,20 c 1 .397.533,IO c 24.C171.118,75 
8.383.708,12 c U84.279.13C 2UU.134,72C 5.002.742,oe c 8.331 .952,17 c 17.ol1.013.• c 1.104.l4e,•C 21 .512.212,21 
4.1111.572.53 c 4.981.00l,441( 1U22.728,25C UOl.2ll0,7SC 5. 155. 17l.Q7 c 13.255.805,57 c 217.o72MC 18.122.922, 12 
4.480.1115,28 c 4. 13l.405,81 c 17.570.4115,43 c 3.427.461„ c 4.839.ll0,28 c 1 1 .830.225.01 € 258.315,30 c 1&.780.121,91 

152.470,lllC 2.081.4412,28 c 4.840.Sll8,57 c 731.111,92C 948.088,91 c 2.1183Jl21,55 c 788.187,15 c 3.454.453,38 
842. 131,57 c 1557.214,llC 1 .055.182,441 c 8114.245,21 c 541.-,1ec 1.8117.4815,72C 37.720,?lt 711.512,84 
41&191,0IC ll.20&.11C 481.137,24C 148.918,211 c 184.795,51 c 479.471,70 c 20.082,17( 835.118,07 

227. 148.83 c o.ooc 1.154.100.00 c o.ooc o.ooc o,ooc o.ooc 
227.148,83C o,ooc 1.154.100,00 c o.ooc o,ooc o,ooc o.ooc 
228.2911, 11 c o.ooc 1 Jl'JJUS1 ,17 c o,ooc o,ooc o.ooc o.ooc 
221.258,11 c o.ooc 1.187.111 .52 c o.ooc o.ooc o.ooc o.ooc 
150.831,41 c o,ooc 1M7.811,52C o.ooc o.ooc O,OOC o.ooc 

7S.411,70C o.ooc UMUIC o.ooc o.ooc o.ooc o.oo 

Kostenübersicht Stufe 1 • III. Quartal 2018 
... Anglbell linCI NlftollllrlOI 

Anllgezum~W11 

>swH.HAVAG 

............... "* 



._ ,., ......... 81nd:zu.ti0.-dee LandNa.ceAnlllll 
Ginrmro.mm 
TtlAahlle 

~: 
lbncl: 30.0t.2018 

I
VCll'lllUll' 
Stufe 1+2 

11119 

2.181.m.oo 
1.M7.211,00 

1.IOU?'l,OOC 
1.114.104,ooC 
1.117.111,00C ,., .. ~~I 

O,OOC 
c 

al.000,00 
toO.oao,oo 

1.-..n',OOC 
2.117M1,00 C 
1.I07 AO,OO c 
1Ml.011,00C 
2.1 .... 111,00 c 
1••ooc c 

at.000,00 
toO.oao,oo 

1.-..n',OO 
2.117.111,00 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

1Cll'lllUll' 
- 201 

~

':r:!r 2017 
Cll'lllUll' - 2011 °""""  2011 °""""  2020 om.u.r  2021 
°""""  2022ll 

10.ose.000.00 c 12.2I0.000.00 c 12.327.000,00 c 14.8411.000.00 c 11.348.000,00 c 1.ll0.000,00 c 1.485.000,00 
10.008.581,SSC 12.103.424.13« 187.273,•C 8ll0.451,27C 1t.o&U55,32C 203.t71,40C 17U3t,05 
2.438.800,78C 4.37t.ol0,7H 811.211,91 C 48t.8U,24C t.•.45t,83C 154.211.81 C 172.540.82 
1.411.384,73C 4.37t.OI0,78C 112.tD8,2H O.OOC l.Cl85.387.88C t.8'10,36C 0,00 
1 342.228,21C 4.37t.OI0,7H 14U18,3H O.OOC S.478.848,(17C 8.883,32C 0,00 

t53.31t,58C 0,00C 804.780,MC 48t.8U,24C 2.813.481,21 C 145.328,48« 172.540.82 
143.052,M C 0,00 C 21.310,45 C 0.00 C 1 .7tU17,83 C 0.00 C 0,00 

0 00 c 0,00 c 38.552,20 c 0.00 c 82.241,52 c 0.00 c 0 00 ~ 

0,00C 11,4()t.000,00C -~ •ARu•• ft-•1 --• --- 
0,00C 10.745.439,IOC 
0,00C U8U48.13C 
0,00 c 5.585.248, 13C 
0,00 c U8U48. 13 c 
o.ooc o.ooc 

........., ......  

Kostenübersicht Stufe 2  III. Quartal 2018 
... Anglllln lind NellobllJlge 

Anllgezun ~ lll2011 

>swH.HAVAG 

IGeurnllumme BKZ 81.a 111119 Stufe 1 + 2 

l
~Sl.a2014 
~Sl.a2015 
~Sl.a2011 
,~Sl.a2017 
i~Sl.a2018 
l~Sl.a201t 

l

~Sl.a2020 
~Sl.a2021 
~Sl.a2022ll 

.......... _Helle 

:~""'~~ ,:;:"""";' ,..,.. ..,......... , •• , .. , ", f","',"',y, , ; 


